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Vorbemerkungen

Motiviert durch eigene Erfahrungen seit meiner Kindheit bis heute in einer integrati-
ven Freizeitgruppe mit wöchentlichen Sportangeboten, gemeinsamen Ferienfreizeiten
und Festen wählte ich in den 90er Jahren bewusst während meines Studiums zum
Lehramt an Grundschulen mein Blockpraktikum an einer Grundschule mit einem
„Schulversuch mit integrativen Lösungen in Baden-Württemberg“1 in Dachsberg-
Ibach. Es folgten weitere Hospitationen in den ersten Außenklassen der Sonderschu-
len für Geistigbehinderte an Schulen im Ortenaukreis.
Die Faszination vom gemeinsamen Lernen von Grundschulkindern und Kindern mit
einer geistigen Behinderung wurde damit auch zur Grundlage meiner wissenschaftli-
chen Hausarbeit („Zulassungsarbeit“), die ich im Jahr 1996 – vor weit mehr als 20
Jahren – zu dieser Thematik für die Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grund-
und Hauptschulen an der Pädagogischen Hochschule Freiburg schrieb.
Als abgeordnete Lehrkraft an die Arbeitsstelle Kooperation am Staatlichen Schulamt
in Offenburg besetzte ich seit 2001 den Schwerpunkt „Gemeinsamer Unterricht“ (In-
tegration und Inklusion). Langjährige Erfahrungen bei der Organisation von integra-
tiven bzw. inklusiven Maßnahmen, Beratung, Begleitung sowie Fortbildungen für
Schulleitungen und Lehrkräfte in integrativen und inklusiven Settings im Ortenau-
kreis und auch an den Landesakademien für Fortbildung und Personalentwicklung
gewährten mir einen dezidierten Einblick aus der Schulverwaltungsebene auf das ge-
wählte Thema.
Drei Studienfahrten, in die Schweiz (Romanshorn 2009), nach Südtirol (Lana,
Schlanders, St. Martin 2012) und nach Brandenburg (Potsdam 2014) unter dem Fo-
kus der Umsetzung und dem Gelingen von schulischer Inklusion boten einen Blick
über die Landesgrenzen von Baden-Württemberg bzw. Deutschland hinweg.
Auch die überregionale Mitarbeit in verschiedenen Konzeptionsgruppen für das Kul-
tusministerium in Stuttgart legte eine wichtige Grundlage für diese Forschungsarbeit,
da in diesen Konzeptionsgruppen z.B. neben der Erstellung von Handreichungen im-
mer auch die jeweiligen aktuellsten Fragestellungen zum gemeinsamen Lernen von
Schülerinnen und Schülern mit und ohne Behinderungen landesweit thematisiert
wurden.
Mit der Schulgesetzänderung vom August 2015 war nun erstmals möglich, dass El-
tern sich für ihr Kind mit Beeinträchtigung oder Behinderung für ein inklusives Bil-
dungsangebot an einer allgemeinen Schule entscheiden konnten. Mit dieser formalen

1 Dieser Schulversuch mit integrativen Lösungen wurde an 5 Schulen in Baden-Württemberg mit wis-
senschaftlicher Begleitung durchgeführt.
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Verschiebung der Verantwortung für Schülerinnen und Schüler mit einem festgestell-
ten Anspruch auf ein sonderpädagogisches Bildungsangebot (früher: sonderpädago-
gischer Förderbedarf) an die allgemeinen Schulen muss natürlich auch diskutiert
werden, ob die Lehrkräfte an den allgemeinen Schulen hinreichend qualifiziert sind
für diese neue Aufgabe.
Da in den Grundschulen als gemeinsame Schulform für alle schulpflichtigen Kinder
eines Schulbezirks, d.h. eines Sozialraums, eine sehr heterogene Schülerschaft vorzu-
finden ist, und ich selbst Grundschullehrerin bin, setzte ich das Ziel, die Umsetzung
der Inklusion an Grundschulen in Baden-Württemberg in den Blick zu nehmen und
Antworten auf die Forschungsfrage zu finden, ob die Grundschullehrkräfte für die
Inklusion und insbesondere den zieldifferenten Unterricht die erforderlichen Kompe-
tenzen in der pädagogischen Kooperation mit sonderpädagogischen Lehrkräften
mitbrachten.
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